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Bewegende Szene vor dem Elfmeterschießen: Die frühere Num-
mer 1 der deutschen Nationalmannschaft, Oliver Kahn, beugte
sich nach dem Ende der Verlängerung zu seinem am Boden sit-
zenden Konkurrenten und Nachfolger Jens Lehmann herunter.
Kahn nahm Lehmanns Hand und redete beruhigend auf ihn ein.
Das Duell zwischen den beiden ehrgeizigen Sportlern um den
Platz zwischen den Pfosten hatte monatelang die Schlagzeilen be-
stimmt. Zuletzt hatte Kahn Lehmann ausdrücklich gelobt: „Die
Leistung von Jens ist absolut tadellos, er spielt ruhig und abge-
klärt.“ Er selbst habe sich mit seiner Rolle auf der Bank arrangiert.
Der neue Respekt, der ihm entgegen gebracht werde, sei etwas
„sehr, sehr Positives“.WM|
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Lehmann: Der deutsche Keeper war der Held von
Berlin: Er hielt im Elfmeterschießen zunächst den
Schuss Ayalas, der in der 49. Minute das unhaltba-
re 1:0 erzielt hatte, und parierte dann auch noch
gegen Cambiasso. Weltklasse.
Friedrich: Der Rechtsverteidiger begann wie in
den ersten Gruppenspielen nervös und ließ sich
mehrfach übertölpeln, hatte aber auch das Pech,
dass die Argentinier ihre Angriffe zunächst vor al-
lem über seine Seite aufzogen. Kam später aber
immer besser ins Spiel.
Mertesacker: Der kopfballstarke Innenverteidiger
klärte hinten reihenweise hohe Bälle und war ge-
gen Crespo und Tevez stets auf dem Posten. Eine
sehr ordentliche Leistung des 21-Jährigen.
Metzelder: Der Dortmunder Innenverteidiger ließ
den südamerikanischen Angreifern wenig Platz,
bot in der über weite Strecken hektisch geführten
Partie eine solide Vorstellung.
Lahm: Der wendige Linksverteidiger erwischte
nicht seinen besten Tag. Zwar hatte der 22-Jähri-
ge auch im fünften WM-Match seine Abwehrseite
im Griff, doch fehlte im Vorwärtsgang die Sprit-
zigkeit und seinen Flanken die Präzision. Ein fata-
ler Fehlpass in der zweiten Hälfte hätte fast das
0:2 bedeutet.
Schneider: Der alte Hase musste gegen die über
links vorrückenden Argentinier defensiver arbei-
ten als gewohnt und ging dabei lange Wege. Der
32-Jährige wurde Mitte der zweiten Hälfte durch
Odonkor ersetzt.
Frings: Der Ausputzer und Antreiber im deut-
schen Mittelfeld ackerte unermüdlich und kaufte
den Argentiniern oftmals den Schneid ab. Ein bra-
vouröser Kampf des Bremers.
Ballack: Der Kapitän markierte als Platzhirsch von
Beginn an sein Revier und hatte mit einem Kopf-
ball in der ersten Hälfte eine exzellente Torchan-
ce. In der zweiten Hälfte gab er seinem Team den
ersehnten Halt, musste aber körperlich bis an die
Schmerzgrenze gehen. Verwandelte seinen Elfme-
ter sicher.

Schweinsteiger: Der Wirbelwind auf halblinks
war zwar immer anspielbar, doch in seinem Kom-
binationsspiel wenig effektiv. Anders als für Po-
dolski ist für Klinsmanns „jungen Wilden“ der
Knoten bei der WM 2006 noch nicht geplatzt.
Aber das Halbfinale naht…
Klose: Der Topscorer der WM bekam über weite
Strecken kaum einen Stich, wurde aber auch oft
zu unpräzise angespielt. Doch machte sich das be-
harrliche Lauern des 29-Jährigen bezahlt: Eine
Vorlage von Borowski versenkte er per Kopf zum
unschätzbar wichtigen 1:1-Ausgleich.
Podolski: Gleich zu Beginn sah der Jungspund zu
Unrecht die Gelbe Karte und spielte fortan mit
Wut im Bauch. Wie sein Sturmpartner Klose hatte
er es sehr schwer, eine Lücke in der argentinischen
Defensive zu finden und folglich kaum gefährli-
che Szenen, doch kämpfte er bis zum Umfallen.
Im Elfmeterschießen eiskalt.
Odonkor: Der sprintstarke Flügelflitzer kam für
den ermatteten Schneider und brachte zusätzli-
chen Schwung. Gegen den Weltklasse-Verteidiger
Sorin hatte der junge Dortmunder jedoch einen
schweren Stand. Seine wenigen Flanken waren zu
weich und hoch, um die Defensive der Argentinier
in Verlegenheit zu bringen.
Borowski: Der Bremer rechtfertigte seine Ein-
wechslung, indem er eine Flanke Ballacks verlän-
gerte, die Klose zum 1:1-Ausgleich einköpfte. Mit
seiner Übersicht und Spielintelligenz verbesserte
der 26-Jährige den Spielfluss im Mittelfeld.
Neuville: Der Joker Klinsmanns stach diesmal
nicht. Wie seine anderen Stürmerkollegen wurde
der älteste deutsche Feldspieler kaum mit ver-
wertbaren Anspielen gefüttert. Verwandelte den
wichtigen ersten Elfmeter.

Der Eklat danach
Nach dem Ausscheiden durch Elfmeterschießen erwiesen sich
die Argentinier als schlechte Verlierer.

Vorausgegangen waren beim Elfmeter-
schießen, so Michael Ballack nachher,

verbale Provokationen der Südameri-
kaner gegen deutsche Schützen, was Tim Bo-
rowski nach dem 4:2 mit der Geste beantwor-
tete, den Finger auf den Mund zu legen.

Im allgemeinen Freudentaumel nach dem
Ende sahen dann nur wenige wirklich die
doppelte Tätlichkeit des Ersatzspielers Lean-
dro Cufre. Dessen Weg und der des jubeln-
den Per Mertesacker kreuzten sich zufällig
an der Mittellinie, als Cufre dem Hannovera-
ner „die Kippe stellte“. Mertesacker rappelte
sich auf und wollte den Argentinier zur Rede
stellen, doch dem kam Cufre mit einem bös-
artigen Kung-Fu-Tritt gegen Mertesackers
Oberschenkel zuvor.

Sofort entwickelte sich ein heftiges Gerangel
zahlreicher Spieler beider Mannschaften, in
dem mehrere Tätlichkeiten ausgetauscht
wurden und Trainer sowie Offizielle nur mit
Mühe weitere Ausschreitungen verhindern
konnten. „Es war unfair, was er getan hat.
Aber er ist dafür bestraft worden. Und damit

ist die Sache für mich auch erledigt“, zeigte
Mertesacker Größe.

Übeltäter Cufre hat noch in der Kabine die
Rote Karte des Schiedsrichters Lubos Michel
gesehen, was nach den neuen Regeln mög-
lich ist.

Auch Teammanager Oliver Bierhoff bekam
nach eigenen Angaben Schrammen am Bein
ab. „Ich wollte schlichten, und danach hatten
sie es auf mich abgesehen“, schilderte der
ehemalige DFB-Kapitän. „Es ist sehr traurig,
dass so ein Bild in die Welt gesendet wird.
Hier feiern die Fans friedlich miteinander.
Da sollten auch die Sportler fair sein. Ich
wollte meine Spieler verteidigen.“ „Ich hatte
schon das Gefühl, dass sie schlechte Verlie-
rer waren“, kommentierte Deutschlands In-
nenverteidiger Christoph Metzelder die Tu-
multe.

Nur einen kümmerten die Auseinanderset-
zungen gar nicht: Jens Lehmann, der den
Südamerikanern den Frust beschert hatte,
bekam vom ganzen nichts mit. Er eilte lieber
in die Kabine.
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